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(54) BRANDSCHUTZBAUSATZ MIT EINEM STURZSCHUTZ FÜR EINEN IN EINE MAUERÖFFNUNG 
EINGESETZTEN RAHMEN, INSBESONDERE FENSTER- ODER TÜRRAHMEN

(57) Die Erfindung betrifft einen Brandschutzbausatz
mit einem Sturzschutz für einen in eine Maueröffnung
eingesetzten Rahmen, insbesondere Fenster- oder Tür-
rahmen, wobei der Sturzschutz über dem oberen Rah-
menschenkel des in die Maueröffnung eingesetzten
Rahmens angeordnet ist und aus einem Material besteht,
dessen Oberfläche mit einer feuer- und brandausbrei-
tungshemmenden Lösung bedeckt ist. Der Sturzschutz
besteht aus zwei T-förmigen Teilen, die im Bereich der
oberen Ecken des Rahmens angeordnet sind, wobei ihre
horizontalen Schenkel den oberen Rahmenschenkel nur
teilweise bedecken und sich in die anschließende Fas-
sade erstrecken und wobei die vertikalen Schenkel der
T-förmigen Teile sich an die vertikalen Rahmenschenkel
des Rahmens anschließen, dass der Sturzschutz durch
einen horizontalen Sturzschutzabschnitt und zwei verti-
kale Sturzschutzabschnitte ergänzt ist und den Rahmen
dreiseitig umschließt, dass sich an diesen dreiseitigen
Sturzschutz als Brandschutz ringsum ein mit EPS-
Dämmplatten gebildeter Wärmeschutz anschließt und
dass der Sturzschutz und Wärmeschutz gleiche Dicke
aufweisen und eine bis zum Rahmen reichende ebene
Putzfläche zum Auftragen einer Putzschicht bilden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Brandschutzbau-
satz mit einem Sturzschutz für einen in eine Maueröff-
nung eingesetzten Rahmen, insbesondere Fenster- oder
Türrahmen, nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 20 2006 004 425 U1 ist ein Brand-
schutzbausatz mit einem Sturzschutz bekannt, der über
einen oberen Rahmenschenkel eines in eine Maueröff-
nung eingesetzten Rahmens angeordnet ist und aus ei-
nem Material besteht, dessen Oberfläche mit einer feuer-
und brandausbreitungshemmenden Lösung bedeckt ist,
wobei der Sturzschutz sich in die anschließende Fassa-
de erstreckt, der Rahmen den Sturzschutz horizontal um-
schließt und an diesen Sturzschutz anschließt und wobei
der Sturzschutz und der Wärmedämmschutz gleiche Di-
cke aufweisen und eine bis zum Rahmen reichende ebe-
ne Putzfläche bilden.
[0003] Aus der DE 20 2008 018 236 U1 ist ein Brand-
schutzriegel bekannt, der aus einem feuer- bzw. brandre-
sistenten Material besteht. Nach der Erfindung ist der
Brandschutzriegel aus miteinander zusammenhängen-
den bzw. verbundenen expandierten Polystyrolgranulat-
Teilchen bzw. -Perlen gebildet, wobei die Polystyrolgra-
nulat-Teilchen bzw. -Perlen zumindest über Teilbereiche
ihrer Oberflächen mit zumindest einem feuer- bzw.
brandausbreitungshemmenden Material bzw. mit einem
derartigen Additiv versehen, beschichtet oder bedeckt
sind.
[0004] Die DE 20 2012 010 243 U1 zeigt ein Dämme-
lementsystem zum Anschluss eines Wärmedämmver-
bundsystems an ein eine Gebäudeöffnung verschließen-
des Fenster-, Tür- oder dgl. Element. Dieses Dämmele-
mentsystem umfasst wenigstens ein Dämmelement mit
einer zum Wärmedämmverbundsystem hinweisenden
Anschlussseite und einer dieser insbesondere gegenü-
berliegenden Innenseite, wobei das Dämmelement des
eine Zarge ausbildenden Dämmelementsystems auf ei-
ner Rückseite eine der Innenseite folgende Ausneh-
mung, die insbesondere als Nut oder Nut-Feder-Kombi-
nation ausgebildet ist, aufweist, die zur zumindest teil-
weisen Anordnung eines Winkelprofils geeignet ist.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen gattungs-
gemäßen so weiterzuentwickeln, dass er allseitig bündig
in einen in die Maueröffnung eingesetzten Rahmen ein-
gesetzt werden kann und einen schlitzförmigen Über-
gang zur Fassade verhindert, so dass bei einem Brand
gerade an diesen Stellen eine Ausbreitung des Brands
in die Fassade verhindert ist.
[0006] Die gestellte Aufgabe wird durch die Merkmale
des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Der verbesserte Brandschutz wird nach der Er-
findung dadurch erreicht und eine Ausbreitung des
Brands in die Fassade dadurch verhindert, dass der
Sturzschutz aus zwei T-förmigen Teilen besteht, die im
Bereich der oberen Ecken des Rahmens angeordnet
sind, wobei die horizontalen Rahmenschenkel der T-för-
migen Teile sich an die vertikalen Rahmenschenkel des

Rahmens anschließen, dass der Sturzschutz durch ei-
nen horizontalen Sturzschutzabschnitt und zwei vertikale
Sturzschutzabschnitte ergänzt ist und den Rahmen drei-
seitig umschließt, dass sich an diesen dreiseitigen Sturz-
schutz als Brandschutz ringsum ein mit EPS-Dämmplat-
ten gebildeter Wärmeschutz anschließt, dass sich die
vertikalen Sturzschutzabschnitte über die Unterseite des
unteren Rahmenschenkels des Rahmens hinaus erstre-
cken und dass der Rahmen mit den umschließenden T-
förmigen Teilen, dem horizontalen Sturzschutzabschnitt
und den zwei vertikalen Sturzschutzabschnitten bündig
in die Wärmeschutz-EPS-Dämmplatten eingelassen
sind, wobei die EPS-Dämmplatten in horizontalen Rei-
hen angeordnet und in benachbarten Reihen horizontal
gegeneinander versetzt sind.
[0008] Auf diese Weise bildet der Brandschutzbausatz
eine allseitig bündig abschließende Einheit, die ohne Ris-
se oder Spalten in die anschließende Fassade eingesetzt
werden kann und so den Brandschutz im Bereich des in
die Maueröffnung eingesetzten Rahmens verbessert.
[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen des Brandschutz-
bausatzes sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0010] So weist der Sturzschutz eine ähnliche Druck-
festigkeit wie die EPS-Dämmplatten auf.
[0011] Das Material des Sturzschutzes besteht aus
miteinander zusammenhängenden bzw. verbundenen
expandierten Polystyrolgranulat-Teilchen bzw. -Perlen,
deren Oberflächen mit Silikat bedeckt sind.
[0012] Die Dicke des Sturzschutzes und des Wärme-
schutzes beträgt 10 bis 30 cm, und die Breite des Sturz-
schutzes beträgt mindestens 10 cm.
[0013] Die Dichte der EPS-Dämmplatten beträgt 10 bis
30 kg/m3.
[0014] Die Erfindung wird anhand eines in der beilie-
genden Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels
näher erläutert.
[0015] Die Zeichnung zeigt z. B. einen als Fensterrah-
men ausgebildeten Rahmen 10 mit Glasscheibe 11, der
in eine Maueröffnung eingesetzt ist. In gleicher Weise
können mehrere Rahmen 10, die wahlweise als Fenster-
oder Türrahmen ausgebildet sind, in die Außenwände
eines Gebäudes eingesetzt sein. Um den Rahmen 10 ist
ein dreiseitiger Sturzschutz auf der Mauer aufgebracht.
Dieser Sturzschutz besteht aus zwei T-förmigen Teilen
20, die an den oberen Ecken des Rahmens 10 angeord-
net sind. Dabei überdeckt der horizontale Schenkel 21
einen an die Ecke anschließenden Teil des oberen Rah-
menschenkels 12 des Rahmens 10. Zudem erstreckt
sich der horizontale Schenkel 21 des T-förmigen Teils
20 in die anschließende Mauer. Der obere Rahmen-
schenkel 12 des Rahmens 10 wird durch einen horizon-
talen Sturzschutzabschnitt 23 vollständig abgedeckt, der
die gegeneinander gerichteten horizontalen Schenkel 21
der T-förmigen Teile 20 miteinander verbindet. Die ver-
tikalen Schenkel 22 der T-förmigen Teile 20 schließen
an die vertikalen Rahmenschenkel 13 des Rahmens 10
an, wobei anschließende vertikale Sturzschutzabschnit-
te 24 die Unterseite des unteren Rahmenschenkels 14
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geringfügig überragen. Der Rahmen 10 mit dem um-
schließenden dreiseitigen Sturzschutz ist bündig in einen
Wärmeschutz aus EPS-Dämmplatten 30 eingelassen.
Die Dicke des Sturzschutzes und die Dicke des Wärme-
schutzes sind mit 10 bis 30 cm gleich groß, so dass bis
an den Rahmen 10 hin eine ebene Putzfläche für das
Auftragen einer Putzschicht entsteht. Die Breite des
Sturzschutzes entspricht 10 cm.
[0016] Die EPS-Dämmplatten 30, die in horizontalen
Reihen angeordnet sind, bilden einen geschlossenen
Wärmeschutz, wobei in benachbarten Reihen die EPS-
Dämmplatten 30 horizontal gegeneinander versetzt sind.
Dabei kann der Versatz die Hälfte der horizontalen Ab-
messung betragen.
[0017] Damit der Wärmeschutz ausreichend Stabilität
für das Auftragen der Putzschicht aufweist, können die
EPS-Dämmplatten 30 eine Dichte von 10 bis 30 kg/m3

aufweisen.
[0018] Wie die Zeichnung eindeutig erkennen lässt,
stellt der neue Sturzschutz um den Rahmen 10 in der
dreiseitigen Ausführung sicher, dass bei im Gebäude
auftretendem Brand ein Ausbreiten des Brandes auf die
Fassade verhindert wird.
[0019] Es bleibt noch einmal zu erwähnen, dass in die
Außenwände des Gebäudes mehrere Rahmen in Mau-
eröffnungen eingesetzt sein können, die alle mit einem
Sturzschutz und einem Wärmeschutz nach der Zeich-
nung versehen sind und einen vollständigen Schutz des
Gebäudes beim Auftreten eines Brandes sicherstellen.

Patentansprüche

1. Brandschutzbausatz mit einem Sturzschutz, der
über einen oberen Rahmenschenkel (12) eines in
eine Maueröffnung eingesetzten Rahmens (10) an-
geordnet ist und aus einem Material besteht, dessen
Oberfläche mit einer feuer- und brandausbreitungs-
hemmenden Lösung bedeckt ist, wobei der Sturz-
schutz sich in die anschließende Fassade erstreckt,
der Rahmen (10) den Sturzschutz horizontal um-
schließt und an diesem Sturzschutz als Brandschutz
ein mit EPS-Dämmplatten (30) gebildeter Wärme-
dämmschutz anschließt und wobei der Sturzschutz
und der Wärmedämmschutz gleiche Dicke aufwei-
sen und eine bis zum Rahmen (10) reichende ebene
Putzfläche bilden,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Sturzschutz aus zwei T-förmigen Teilen
(20) besteht, die im Bereich der oberen Ecken des
Rahmens (10) angeordnet sind, wobei die horizon-
talen Schenkel (21) den oberen Rahmenschenkel
(12) nur teilweise bedecken und die vertikalen Rah-
menschenkel (22) der T-förmigen Teile (20) sich an
die vertikalen Rahmenschenkel (13) des Rahmens
(10) anschließen,
dass der Sturzschutz durch einen horizontalen
Sturzschutzabschnitt (23) und zwei vertikale Sturz-

schutzabschnitte (24) ergänzt ist und den Rahmen
(10) dreiseitig umschließt,
dass sich an diesen dreiseitigen Sturzschutz als
Brandschutz ringsum ein mit EPS-Dämmplatten (30)
gebildeter Wärmeschutz anschließt,
dass sich die vertikalen Sturzschutzabschnitte (24)
über die Unterseite des unteren Rahmenschenkels
(14) des Rahmens (10) hinaus erstrecken und
dass der Rahmen (10) mit den umschließenden T-
förmigen Teilen (20), dem horizontalen Sturzschutz-
abschnitt (23) und den zwei vertikalen Sturzschutz-
abschnitten (24) bündig in die Wärmeschutz-EPS-
Dämmplatten (30) eingelassen sind, wobei die EPS-
Dämmplatten (30) in horizontalen Reihen angeord-
net und in benachbarten Reihen horizontal gegen-
einander versetzt sind.

2. Brandschutzbausatz nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Sturzschutz (24) eine ähnliche Druckfes-
tigkeit wie die EPS-Dämmplatten (30) des Wärme-
schutzes aufweist.

3. Brandschutzbausatz nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Material des Sturzschutzes (24) aus mit-
einander zusammenhängenden bzw. verbundenen
expandierten Polystyrolgranulat-Teilchen bzw. -Per-
len besteht.

4. Brandschutzbausatz nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Oberflächen der Polystyrolgranulat-Teil-
chen bzw. -Perlen mit Silikat bedeckt sind.

5. Brandschutzbausatz nach Anspruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dicke des Sturzschutzes (24) und des Wär-
meschutzes 10 bis 30 cm und die Breite des Sturz-
schutzes (24) mindestens 10 cm betragen.

6. Brandschutzbausatz nach Anspruch 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dichte der EPS-Dämmplatten (30) 10 bis
30 kg/m3 beträgt.
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